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Mit diesem Vorreiterprojekt sol-
len „Kunst-Hotspots“ in der Ener-
gieregion Weiz/Gleisdorf geschaf-
fen werden. Der Künstler Sascha 
Exenberger fertigt dazu gemein-
sam mit den Gemeinden Skulp-
turen aus Hufeisen an – Puch 
bei Weiz ist nun nach Naas und 
Thannhausen die dritte Gemein-
de, die ihr Kunstwerk feierlich 
enthüllen konnte. Das Herz der 
Apfelstraße hat seinen Hufeisen-
apfel direkt an der Landesstraße 
aufgestellt. „Unser Apfel hat hier 
einen wunderschönen Platz – ein 
Kraftplatz, an dem wir auch un-
ser Apfelblütenfest feiern“, erklärt 

Bürgermeisterin Gerlinde Schnei-
der. Sie bedankte sich für die Un-
terstützung aus der Gemeinde, 
wie zum Beispiel von Gemeinde-
rat Hanspeter Höfler.
Sechs goldene Äpfel, die auch im 
Gemeindewappen abgebildet sind 
und die sechs Katastralgemein-
den symbolisieren, schmücken 
die Skulptur. Obmann der Ener-

gieregion Christoph Stark freut 
sich über die neue Skulptur, die 
Frischvermählten als schöne Sitz-
gelegenheit zur Verfügung stehe. 
Exenberger überreichte Schnei-
der als Dankeschön für die gute 
Zusammenarbeit einen goldenen 
Apfel. Iris Absenger-Helmli, Mana-
gerin der Almenland-Energieregi-
on, moderierte die Enthüllung.

Das schöne Apfeldorf 
hat nun seine neue 
Hufeisenskulptur 
am Hochgartl 
feierlich enthüllt.

Mit Puch bei Weiz hat nun bereits die dritte Gemeinde der Energiere-
gion Weiz/Gleisdorf ihre Hufeisenskulptur erhalten. WOCHE

Ein Hufeisenapfel 
für Puch bei Weiz

Die Leader-Region „Almenland 
und Energieregion Weiz-Gleis-
dorf“ lud ihre Mitglieder, Vor-
stände, Gemeinderäte, Projekt- 
und Geschäftspartner sowie 
Vertreter des Landes Steiermark 
zu einer gemeinsamen Reise 
durch die Region ein. 
Besichtigt wurden fünf Leucht-
turmprojekte aus dem EU-Pro-

gramm Leader. Mit 470.000 
Euro Gesamtprojektvolumen 
und einer Fördersumme von 
rund 281.000 Euro wird damit 
zur regionalen Stärkung der 
Wirtschaft, des Tourismus sowie 
des Gemeinwohls beigetragen. 
Das Regionalressort des Landes 
Steiermark, Abteilung 17, ist für 
die Abwicklung verantwortlich. 

Den ersten Halt machten die Teilnehmer in Passail bei der Wan-
derausstellung „Natur in Menschenhand“. Christian Hütter

Eine spannende Reise zu 
EU-Projekten der Region

Die Mortantscherin Jessica 
Schaffler singt bei „The Voice of 
Germany“ – die WOCHE hat be-
reits berichtet. Nun hat sie die 
Coaches Michi Beck und Smudo 
von den Fantastischen Vier und 
Mark Forster mit dem Song „Or-
dinary World“ von Duran Duran 
von ihren Fähigkeiten und ihrer 
besonderen Stimmgewalt über-
zeugt und ist eine Runde weiter. 
Das Daumendrücken ist noch 
nicht zu Ende: Um ins Halbfinale 
zu kommen, muss sie sich noch 
bei den „Battles“ und bei den 
„Sing-Offs“ durchsetzten. Das 
Halbfinale wird am 9. Dezember 
auf Sat 1 ausgestrahlt – hier kann 
auch das Publikum voten.

Jessica Schaffler macht einen 
steilen Karrieresprung. Schaffler

Weizer Casting-Star 
ist eine Runde weiter


